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Die ~ittcruaG f~r iie Eerb~t~estell~ng 1564 war im 6ll~e~ainen cürlstig. 
Die Sa3.h,n konnton ,sut auflau:i..'ci1, uLc. d::-. auch in dem letzten lfonaten 
ausreichende Niederschl~ge fielen, sich· gut entwickeln • • 
Alle Wintercetreiaearten sowie die Tiinter~lfrüchte zeigen im Bundes-
gebiet einen Stand, der zwischen cut und mittel liegt. Verglich~n mit 
dem :Oezer.i.ber 1963 weichen die Noten entwede:r ga+ nicht oder mir Uiil 
O, 1 Punkt ab. Beim \'Tinterraps, der schon im November d. J. be'urteil t 
wurde, sind die Noten im B".mclesdurchschnitt um 0,1 Punkt besser als im 
November 1964 und um 0,2 bis 0,3 Punkte günstiger al~ im Dezember 1963. 

'.'!achstumstand 
Bundeseebiet ohne Bremen 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Fruchtart 19o4 1963 
Dezer:iber November Dezember 

! 'i/interweizen ' u. Spelz 2,5 • 
1 

2,4 
! •1. : './in terrogcen 2,5 2,5 .. 

1 l „J,.. + J.. 2,4 2,5 , ;iln „ergers 1,,e 1 . 
jwintermenggetreide 2,6 1 2,5 • 1 

'1 i ! Yfin terJ."ap s 2,4 2,5 j 2,7 
1 j Yiinterrübsen 2,5 2,6 2,7 

1 

:Die Beurteilung des 1.'iinte:::-weizens in den 12.ndern ist ziemlich gleich-
mäi3ic. Der beste Stand wird mit 2, 3 aus Hessen und der unt;üns"cigste rü t 
2,7 a""J.s :öayern gemeldet. Beim Roggen sind die Unterschiede zwischen den 
Ländern etwas größer. Auch bei dieser Fruchtart is~ der Stand in Hessen 
mit 2, 1 2.:n günstigsten, v:ähre1~d die schlechteste:-. Noten mit 2, 6 aus liieder-
sac:b..sen, lfordrhein--destfalen und Bayern gemeldet werden. Auch der Stand der 
Gerste ist in den Ländern ziemlich gleich. Aus Schleswig-Holstein Ul".d nessen 
-ae:cden mit 2, 3· die günstigoten Iioten u..vicl aus Bayern mit 2, 7 die schlechtesten 
Noten gemeldet. Das Eencgetreide steht gleichfalls in Hessen am besten und 
am ~mgünstigsten mit 2,7 in Niedersachsen. 

Der Stand des ';'f::_nterra:9ses ist am günstigsten in SchlesYrig-Hplstein und }C-1e;L. 
lanc.-Pfalz rr.i t 2, 3 beu:rteil t worden, wobei in Schle svrig-Hol stein gegenüber dem 
Vorr:10nat eine Verbesserung um o, 1 P,mkt eingetreten ist. ßbenso wie beim Ge-
treide ist auch bei dieser ITinterölfrucht die uneünstigste Note aus Bayern 
mit 2, 7 r:;e:neldet r,o:rden. 1~hnlich wie beim Winterraps ist auch die Beurteilu.>1g 
beim ~interrübseri, obwohl sich dabei die Note in Schleswig-Holstein von 2,2 
im Vornonat auf 2,3 etwas. verschlechtert hat. In Nordrhein-~estfalen wird der 
·.1::.nterr'.ib sen mi "G 2, 9 ebenso wie im Vormonat am ungünstigsten beurteilt. 

Die letzte ausführliche Darstellung der l,:ethoden dieser Statistik ist im 
3and 154 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 

Erschienen im Januar 1965 
Xachd.ruck ~ auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis m1~ O, 50 
Zrß8bnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung wer~en 
in d.011 11 Statistischen Berichten" der Statistischen Landese.mter mit der Kenn-
~iffer C II 1 veröffentlicht. 
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\.','r~cr1r1tum0t2nd V CiD v,1 intc·I\~2-GreJ C.e 

J:Toten: 1 ; sehr f~, ·-.:; u."' 2 = cut, 3 .. 
~ 

! 
' ,, ' Jahr 1 Land 1 
1 

l 
' !·----,\! Schleswig-Holstein 1964 
! 1 963 
f 
f 

1 964 1 Hambur2. 

i 1 963 
' 

Niedersachsen 1964 
1 963 

Bremen 1 'J 6,1 
1963 

Nordrhein-Jestfalen 1 1S64 
1963 

Hessen 1 '.164 
1963 

Rhcinla.nd.-}falz ·1 S·54 
19 63 

Baden-Württemberg 1 ~64 
1 :;63 

Bayern 1 964 
1963 

Saarla.nd 1 964 
1 963 

Berlin. ('c'1es t) 1964 
1 S·63 

Bundesgebiet 

"'J.Dd 1:'! in t eröJ. frlic h t ert ... ~ n f '.J.r} r~ ~:·ezc~-ber 

= rn.i ttel, 4 = 

1:'ieizen ' 
und 

finelz 
2,4 
2,8 

2,4 
2,6 

2,6 
2,4 

2,6 
2,5 

2,3 
2,2 

2,5 
2,4 

2,4 
2,3 

2,7 
2,~ 

2 '1::. 
2,3 

2 s 
2,8 

2,5 
2,4 
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Roggen 

2,4 
2,7 

2,4 
2,6 

2,6 
2,5 

0 

2,6 
2,5 

2, 1 
2,2 

2,5 
2,4 

2,3 
2,2 

2,6 
2,4 

2,4 
2,2 

2,7 
2,7 

2,5 
2,5 

gerin<.5, 5 = sehr 

1Vinter-

' lVleng-
Gerstei ge-

.treide 
2,3 
2,7 

2,7 
2,4 

2,4 
2,4 

2,5 
2,5 

2,3 
2,3 

2,4 
2,4 

2,4 
2,3 

2,7 
2,5 

2,4 
2,4 

2,6 
3,0 

2,4 
2 ,5 

2,5 
2,6 

2,7 
2,6 

2, 6 
2,6 

2, 1 
2,2 

2,5 
2,5 

2,6 
2,3 

2,6 
2,5 

2, 1 
2,3 

3,0 

2,6 
2,5 

' 
! ' 
! 
1 

:~ering 

Raps 

2,3 
2,8 

2,5 
2,7 

2,5 
2,6 

2,6 
2,5 

2~5 
2,4 

2,3 
2,8 

2,4 
2,4 

2,7 
2,5 

2,6 
2,2 

2,4 
2,7 

1 96,1 

Rübsen 

2,3 
2,9 

2,5 
2,6 

. 
2,9 
2,6 

2,5 
2,3 

2,3 
2,8 

2,4 
2,5 

2 ;7 
2,6 

2,5 
2,0 

2 r· 
''.) 

2,7 

j 

'' 
1 
l 
,. 

i 
·: 

l 
l ; 


